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Zwei Manuscripte der bischöflichen Bıbliıothek in
Kaschau ngarn VO Jahre 1420

Von Protfessor Vıctor Récsei, 5
Als der gelehrte Krzıeher der Fürsten KEsterhäzy, der

späatere Domherr des (3rosswardelner Capıtels ınd Sequester-
Curator der obgenannten hochfürstlichen Familıe. Sıgismund VOIN
Bubies ZUT Bischof VO  e Kaschau ernannt wurde, trat er dort
eiINe 0.000 Bände zählende, alte Bibliothek in einem ziemlich
verwahrlosten /Zustande Dem mıt allgemeın bekanntem hehren
Kımstsinne ausgestatteten Manne, der sSEINE SANZE bischöfliche
Residenz autf Oosten SEINES Priıvatvermögens stilgemäss renovıeren
und einrichten liess, konnte be1 einıger Aufmerksamkeit auch der
wertvolle Bücherschatz, den selne yelehrten Vorfahren angehäuft
hatten, nıcht entgehen.

Durch die (4üte des hochgelehrten Kıirchenfürsten, dessen
Appartements wahre Museen bılden, wurde dem Schreiber d1eser
Zeıilen die hre und, aufrıchtig gyestanden, wahre Wonne ZU 'Theıl
A  AUS den angehäuften Bücherschätzen bıbliographische (imelıien
ans Tageslicht schaffen A dürfen. Eın Tag um) den anderen
brachte Entdeckungen und unverhoffte Freuden.

Da die Bekanntmachung aller cdieser wertvollen Manuseripte,
Ineunabeln und bibliographischen Rarıtäten keine Aufgabe dieser.
Zeılen Se1n kann, se]en 1er TUr diejenıgen erwähnt, welche fiir-die Leser dieser Zeıitschrift VON Interesse Sse1InNn dürften.

Unter anderem i  C  9  ind ıch unter den ’Manuseripten : a) eiIne
handschriftliche ChTONık des Benedietiner<Stitftes
I) te 1n S 8l n1t ecolorıertem Wappen (bIs iın die Mıtte
des NI Jahrhunderts reichend): Ö) eıne ausführliche B e-
schreibung des Mausoleums 1m UCisterej:enser-Stifte
H I1 “ nk Z ıllustriert mıt kunstvoll ausgeführten eder-
zeichnungen der einzelnen Grabstätten ; C) eıne hı h
de Augustiner 1n Wien: d) eın Verzeichniıs der
Decane der Wıener UnNnıyersitäat ım XN Jahr-
hundert (Copıe aut Pergament), u.Da  }  — 290 —  Zwei Manuscripte der bischöfiich—en Bibliothek in  Kaschau (Ungarn) vom Jahre 1420.  Von Professor Victor Récsei, ©0 8. B:  Als der gelehrte KErzieher der  Fürsten Esterhäzy, der  spätere Domherr des Grosswardeiner Capitels und Sequester-  Curator der obgenannten hochfürstlichen Familie, Sigismund von  Bubics zum Bischof von Kaschau ernannt wurde, traf er dort  eine 20.000 Bände zählende, alte Bibliothek in einem ziemlich  verwahrlosten Zustande an. Demmit allgemein bekanntem hehren  Kunstsinne ausgestatteten Manne, der seine ganze bischöfliche  Residenz auf Kosten seines Privatvermögens stilgemäss renovieren  und einrichten liess, konnte bei einiger Aufmerksamkeit auch der  wertvolle Bücherschatz, den seine gelehrten Vorfahren angehäuft  hatten, nicht entgehen.  Durch die Güte des hochgelehrten Kirchenfürsten, dessen  Appartements wahre Museen bilden, wurde dem Schreiber dieser  Zeilen die Ehre und, aufrichtig gestanden, wahre Wonne zu Theil:  aus den angehäuften Bücherschätzen bibliographische Cimelien  ans Tageslicht schaffen zu dürfen.  Kin Tag um den anderen  brachte neue Entdeckungen und ganz unverhoffte Freuden.  Da die Bekanntmachung aller dieser wertvollen Manuseripte,  Incunabeln und bibliographischen Raritäten keine Aufgabe dieser  Zeilen sein kann, seien hier nur diejenigen erwähnt, welche für  die Leser dieser Zeitschrift von Interesse sein dürften.  Unter anderem fand ich unter den Manuseripten: a) eine  handschriftliche  Chronı:k des  Benedictiner-Stiftes  S  Peter in Salzburg mit coloriertem Wappen (bis in die Mitte  des XVII. Jahrhunderts reichend); 6) eine ausführliche B e-  schreibung des Mausoleums im Cisterecienser-Stifte  Heiligenkreuz, illustriert mit kunstvoll ausgeführten Feder-  zeichnungen der einzelnen Grabstätten; c) eine Geschichte  der Augustiner in Wien; d) en Vorzeichnıs der  Decane an der Wiener Universität im XV. Jahr-  hundert (Copie auf Pergament), u. s. w.  1  _ Die nachfolgenden zwei Daten sind aus einem Codex ge-  höpft, welcher, in Quartformat geschrieben, in Holz und Hirsch-  eder gebunden, auf einem Pergamentstreifen den Titel führt:  ‚De frequetacone comoniss (frequentatione communionis)  e cota)  _ Auf der  Rückseite des  ersten Deckels  ist der Inhalt  folgendermassen angegeben: „1%. In he volme cotie libellus  de frequetade coniois M. Adalberti ete. folio pmo. —  20, Item könale (kanonale) diui1or. opos ec. folio 7° (die Zahlen  sind nach alter Art geschrieben). — 3° It. dialogus könis e  / Conscie de emone IL - %. It Smo ;1d elerisup: ıllo  1Iie nachfolgenden Zzwel Daten sınd 41S einem Codex g_höpft. A  welcher, 111 (Juartformat geschrieben, 1ın olz und Hırsch-
eder gebunden, auftf einem Pergamentstreifen den Titel tührt
‚De fre eta I1 Il (frequentaticne COMMUNI1ONIS)ceta“*Da  }  — 290 —  Zwei Manuscripte der bischöfiich—en Bibliothek in  Kaschau (Ungarn) vom Jahre 1420.  Von Professor Victor Récsei, ©0 8. B:  Als der gelehrte KErzieher der  Fürsten Esterhäzy, der  spätere Domherr des Grosswardeiner Capitels und Sequester-  Curator der obgenannten hochfürstlichen Familie, Sigismund von  Bubics zum Bischof von Kaschau ernannt wurde, traf er dort  eine 20.000 Bände zählende, alte Bibliothek in einem ziemlich  verwahrlosten Zustande an. Demmit allgemein bekanntem hehren  Kunstsinne ausgestatteten Manne, der seine ganze bischöfliche  Residenz auf Kosten seines Privatvermögens stilgemäss renovieren  und einrichten liess, konnte bei einiger Aufmerksamkeit auch der  wertvolle Bücherschatz, den seine gelehrten Vorfahren angehäuft  hatten, nicht entgehen.  Durch die Güte des hochgelehrten Kirchenfürsten, dessen  Appartements wahre Museen bilden, wurde dem Schreiber dieser  Zeilen die Ehre und, aufrichtig gestanden, wahre Wonne zu Theil:  aus den angehäuften Bücherschätzen bibliographische Cimelien  ans Tageslicht schaffen zu dürfen.  Kin Tag um den anderen  brachte neue Entdeckungen und ganz unverhoffte Freuden.  Da die Bekanntmachung aller dieser wertvollen Manuseripte,  Incunabeln und bibliographischen Raritäten keine Aufgabe dieser  Zeilen sein kann, seien hier nur diejenigen erwähnt, welche für  die Leser dieser Zeitschrift von Interesse sein dürften.  Unter anderem fand ich unter den Manuseripten: a) eine  handschriftliche  Chronı:k des  Benedictiner-Stiftes  S  Peter in Salzburg mit coloriertem Wappen (bis in die Mitte  des XVII. Jahrhunderts reichend); 6) eine ausführliche B e-  schreibung des Mausoleums im Cisterecienser-Stifte  Heiligenkreuz, illustriert mit kunstvoll ausgeführten Feder-  zeichnungen der einzelnen Grabstätten; c) eine Geschichte  der Augustiner in Wien; d) en Vorzeichnıs der  Decane an der Wiener Universität im XV. Jahr-  hundert (Copie auf Pergament), u. s. w.  1  _ Die nachfolgenden zwei Daten sind aus einem Codex ge-  höpft, welcher, in Quartformat geschrieben, in Holz und Hirsch-  eder gebunden, auf einem Pergamentstreifen den Titel führt:  ‚De frequetacone comoniss (frequentatione communionis)  e cota)  _ Auf der  Rückseite des  ersten Deckels  ist der Inhalt  folgendermassen angegeben: „1%. In he volme cotie libellus  de frequetade coniois M. Adalberti ete. folio pmo. —  20, Item könale (kanonale) diui1or. opos ec. folio 7° (die Zahlen  sind nach alter Art geschrieben). — 3° It. dialogus könis e  / Conscie de emone IL - %. It Smo ;1d elerisup: ıllo  1Auf der Rückseite des ersten Deckels ist der Inhalt
folgendermassen angegeben : „ 1 Ia he volme COtlie ıbellus
de irequetaode CON101S M Adalbexti eiC f:6110 P m  —Item k Ö Le /kanonale) d 5 0OPDOS folio (° (dıe Zahlen
SINd nach alter Art geschrieben). jn dıialogus könıs
CONSCIE de ecmone 590 40 55 5 m 0 ad c_1er. Su J11o
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Themate „orhia opä. un US atqu id 4  SpUus £olio 750
F + x po1cO pufch. agralıs ST OX O dmca (Ssuper
oratıone domm1ca,) S4 6 r Meditacones t1 Bndı
FOl1O U (9 SE NO 1 ıta btl Albanı mıra et stupenda
1A9 S + Kpla m1ıssa a d Heınrıecu Impatorem
115850 9l F formula viıte' pmod. Eple ad Moniales
S 1 Georg Castro e  o  en M Adalbertu

Da es sich hier nıcht [98081 eiıne bibliographische Beschreibung
des (lodex handelt, enthalte ıch mıch jedweder näheren Be-
stimmung dieser einzelnen Theile, hebe aber hervor, dass laut
der Ta des Manuserı1ptes. Nr. und das hıer mitgetheilte
Nr voO „Maägıstro A dalberto Hantonıs de Crıt1in10%)
Doctore Ddacratıissıme Theoloriıe et PFrärens Studiıt
S theöl Professore,“ Nr D 9  Ba „ grTrumM Matheum
de Cracowia sacre Theologıe professore M unıvers1ı-
tatie Stud11 pragensıs pMOtu: verfasst worden ist Der
oJeiıchmässıg geschriıebene Codex ist. nach dem Rubrum Nr.. 5
im Jahre 1420 zusammengestellt worden. Ich löste VOIN Deckel
Zweı Pergamentblätter, auf welchen in altslavıscher Sprache eine
Art TLestament (wenn iıch eSsS richtie verstand) geschrieben steht und
auf welchen oben bezüglich der Provenılenz des Codex die
Aufklärung tolet ”  Jaa libe_ll E In Symonis deRokyeczana.“2)

Schreiben desIDDie sub angeführte Kpıstola ist eın
Bischofs Johann Pra (Johann | Baro de

2h88 Kaiser Heinrich \A (3 9 In welchem derselbe
Rückgabe des Zehents US en Gold und Siılberbergwe e

des Königreiches Böhmen ersucht, die €s Kaisers Vorgän er

Prager Kıirche qals Ersatz für die be1 wiederholten Einfällen un
Verwüstungen erlhıttenen Schäden zugesprochen haben, und Zgleichdes Kalsers Schutz bei Eınhebung derselben bittet.3)

Das sub angeführte Doeument hıetet eiINn keineswegs
erfreuliches Bild der ın den Frauenklöstern jener eıt tıef
gesunkenen Disciplin dar, und Mag. Adalbertus würde ‚ sıch
KZEWISS nıcht derber Ausdrücke bedient haben, hätte er nicht
thatsächlıch sehr laxe Verhältnisse Zu rügen gehabt.

Wır lassen dasselbe. weil Ffür dıie Ordensgeschichte VON

Belang,  e Z C e hıer wörtlich nachfolgen :
1 V, Balbi
2 Nach freundlicher Auskunft eES H Scriptors Tadra, kg

Univ.-Bibl. /AN Prag, ıst diese Urkunde eıne Verschreibung der Brüder Austi
(Sezimovo) ıAn ihre Mutt
werden wird.

er AauSs dem Jahre 1415, worüber spätex‘ ber
un der Wiedergabe Wortlautes dieser Epistola' sehen

äherenab, da dieselbe Ordensgesghiehte' iq keiner' n Bezı



monı1ales S Georg11 Pragae el alıor (Ordınıs (Diese
Aufschrift stammt em 16 Jahrhundert der nachfolgende
'Text ISt aber mı1T dem übrigen Inhalte des Codex gyleichzelt1g)

„Adalbertws Scolastıeus Kecıe Pragen. 1n dätirs
Virginıbus Monasterı] SaN CII Georg11 Fragen ordınıs
s C1 dı ceter1sque Virginibus eiusdem OLdıinıs
e alıorum ordınum 111 dioe. Pragen. aub rel1g10N18 habıtu dömmımo
famulantıbus Virgmitatis SCTUATE titulum apprehendere fructum
et 280881 prudentibus VIrg1nıbus 111 SaNncie virgmıtatıs pposito
immortalı Vırgınum placere SPONSO, Dıiu pulsatus precıbus
ut vobıs deo dieatıs femınıs spirıtale COM PONETFEM speculum 111

QUO VTAarunl IDENC1IUIN pulchrıtudinem aut turpıtudinem facıle _
pOossıt1is ASNOSCEIEC et. peccatı VeRTTas dıcere hıcet

i 6 11 A, La e ad eiusdem speculı irequentem intuıtum
deiıformiter reformare Plaeuıt mıh] petentium Vvot1Ss) AI  L
votiıs. S1IC el quod 12 dudum PFOMLSCTALL ut valeo < hıbeo in

effectu SI dr temeritatıs arguat ei, de labore
inutili reprehendat quod vestr1ıs sanctis institutıs qUGC 111 SaNCILOTUM
patrum lıbrısser1pta Sunt addere vel detrahezre LresuUmMPtUOSE
voluerim auft 10UA1I1 eudendo regulam ONETEa oner1ıbus adiecerım

vestrıs humerıs LaMq uam nNOovus leg1ıfer IMDOSUECTLIN Sc1iat 1116

vestire regule alıqu1d voluısse addere UT detrahere NeC
temere et superflue velle monıtor1ia ser1ıbere sed sqluti ei hon 8
vestrIis praesentı epistola consulere et. ut wlz QUGC 111 regulıs
San cfLiorum patrum scrıpta el mandata SUNT. dılıgenter sSeruxueNtur
carıtate urgente ANINONEeTE Non CN 1LIN latet multa SCa

monı1ta ei salu brıa instituta 111 VTIS regulis sınt posita e OTE de]
digitoque spirıtus olım dietata QUE mN tenerentur 11 profecto
V OS V1 perduceret a salutem Eit liecet ista QUE vobıs SOTOT

11 Christo CAarısSıiLlIs scr1b0 | de montıbus _ sanctıs et fontıbus
IN sapıentlae fundentibus sum pfa sınt tamen 11  ım

INeEUM hie desudabit studium S1 vobıs exhibuero 111
rıyulo (2) Q UE almı . doetores Eeecie el illustres duces vıte

(CO11-monastıee 111 S regulis aM uam 111 divinis fon t1bus
gesserunt H Aque eNLMmM deriuate orandıbus fontıbus et. foet1 (?)
alientes scatebra ad S$e potandum viatores ardentiıus allıciunt

CUursım pote (?) sıtım lassorum SUAUuULUS exstinguunt S] €  ıutem
alieui CX vobis eotidiana leetione sSancfte vestre regule
fastıdıum obrepserit _ auft S 1 Q HaM DA vestrum Vaga cogıta(t10)
pulsaverit ad anc ad Nanus firmat epistolam receptam
Jegat lecetam intelligat intelleetam OPC impleat et, perfecto
intellıgit quod. hec epistola continet legem de]l el testamentum
qlt1ıssımı STCSSUS VeEeSITOS dirıgens 111 70801 perfeete ecarıtatıs Oro
autem0S praesentem epistolam lecturas vel audıturas / quod S 1

quid austerum quid C1N1C qauft satırıcum L praesent]



Dr 29
videritis epistola suscıpıte equanimiter | audite patienter im?lete .
obedienter 1ALl OMmMNn12A heec dietat ecarıtas QUC nemınem palpat
nemınem fallıt nemınem ad capessendam humanam o]or1am
ımpellıt I> qu1a S4 theologıe doetorem 110  e deeet ESSECe

adulatorem sed CYUUM MOrTrum CEeENSOTENN 1 quid laudıs reh210s818
virginıbus infduam S1 quid 1iNeCCONIS carnalıbus adıc1am 1L0O11 meS  i  ;;_ 2931*-———  videritis efristolä suscipite Vequaniniiter ]äudite patienter ] —irmi)lé'te E  obedienter‘ | nam omnia hec dietat caritas | que neminem palpat |  neminem fallit | neminem ad capessendam humanam gloriam '  }  impellit  |  Et _ 'quia sacre  theologie doctorem non decet esse  E:  adulatorem | sed equum morum censorem | si quid laudis religiosis  virginibus influam | si quid inecconis carnalibus adieiam | non me  mordeant | non me suggillent | sed: digitum orl apponentes paeienter  audiant et que seribo opere implere studcant | Sermo enim meus  generalis est | neminem in particuları aspieit | neminem affieit |  vicia dumtaxat detestatur et corrigit | Non est in eo_ Rethoriei aut  pungentis pompa sermonis | qui vos supra vos elevans mundum  istum vestris pedibus subiciat | quil vos vanis promissis peliciat et —  a sancte vestre religionis praeposito deiciat | Nec vobis volo  venire superbiam de virginitatis et continencie proposito | sed  timorem | Quia teste beatissimo. Jeronimo | Quanto status virgini-  tatis est altior | tanto eius lapsus est grauior | Quanti autem sit  momenti (?) virginum status | quanti fastigii | quantique preconli  dum sanetorum patrum seripta legendo intueor | reperio | quod  virgines sunt aut homines angeliei | aut angeli humani | Quia in  carne preter carnem vivere | est vita angelica potius quam  humana | Et lieet virginitatis nomen in terris sit multum gloriosum _  et celebre fruetus | tamen ipsius in celis gloriosior invenitur | Cum  enim ijustus quisque domini sui ihu xpi iubeatur sequi vestigia |  qua _ poterit | de virginibus tamen 'in sac. eloquio speciale legimus  quod secuntur agnum quocumque ierit | Et cum unusquisqu  gradus coniugatorum et continentium semper habeat de perpetra  carnis corrupeione | quod defleat | virginitas intemerata semper  S  'habet in suo auetore | quo gaudeat | Cul perseueranti | quanto  felieior et suprema est speranda glorificacio | tanto cadenti inferior  et extrema est tuenda dampnatio | virginitas enim | ut sanctorum  testatur auctoritas | Superne eiuitatis est virtus | supernorum  ciujum deecus | ubi non habet quis de integritate quod perdat | de‘  corruptione quod doleat | quam quisquis in hac mortalitate et  studiosius  eum labor  familiarius sponsi virginum  visitatione  e  deleetabitur | Et Cyprianus de laude virginum inquit | Virginitas  est flos Keelesiae  germinis | decus atque ornamentum gracie  spiritualis | leta_ indoles atque laudis et honoris opus | integrum  atque incorruptum | dei ymago-rudens | ad sanetimoniam domini |  illustrior _ portio gregis Christi | Gaudet per ipsas |et in illis  largiter floret eceie matris gloriosa fecunditas | quantoque plus  gloriosa virginitas numero suo addit | tanto gaudium mat  N  augeseit | ut autem videar probare | quod dixi superius virginitatem  esse paradisi virtutem | Mementote carissime sorores in Chris  quod primi nostri parentes virginitatem ante peccatum in paraı  seruaverunt | post lapsum autem faeti exules in terris amiserun  Ngm .1‚>qqia‘ supgrnae c?vitatis _—munimem‘;a‘_ 1(?')__ perdidermordeant. IHNHEe suggillent sed digitum OT1 apponentes pacıenter
qaudıant et QUE sSer1bo implere studecant Sermo eNım mMmeus
generalıs est nemınem 1n particuları aspıcıt nemınem afheıt .
v1cl1a dumtaxat detestatur ei, corrıgıt Non esTt. 1n CO Rethorie1 9q9ut

pungentıs SerMONIS quı V OS VOS elevans mundum
istum vestrıs pedıbus subijelat qu1 V OS vanıs prom1ss1s pelıcıat et

San Cife vestre rel1&10N1S praeposito deieiat Nee vobıs volo
venıre superbiam de virgınıtatıs eT. eontınenecije proposito sed
iımorem Quia este hbeatıssımo Jeron1ımo Juanto sStatus VIrg1n1-
tatıs est. altıor aNtiOo E1US Japsus Gst. Oraul0r Quantı a4utfem sıt
moment1ı (@) virgmmum tatus quantı fastıg1 quantıque preconu
dum sancftorum patrum ser1pta legendo intueor reperi10 quod
virgınes sunt. 9aUut homines angeheı aut angelı humanı ula 1n
CATNE preter &n  15 vıyere est vıta „ angelıca potius
humana KEit lieet virginitatıs NOIMMEN I terrıs sıt multum x lor10sum N A A
el celebre fruetus amen 1 pPSIUS In eelis &]or10810r invenıtur Cunmr
Nım lustus quisque domiını Sul iıh Xp1 iubeatur SC 98| vestiglaS  i  ;;_ 2931*-———  videritis efristolä suscipite Vequaniniiter ]äudite patienter ] —irmi)lé'te E  obedienter‘ | nam omnia hec dietat caritas | que neminem palpat |  neminem fallit | neminem ad capessendam humanam gloriam '  }  impellit  |  Et _ 'quia sacre  theologie doctorem non decet esse  E:  adulatorem | sed equum morum censorem | si quid laudis religiosis  virginibus influam | si quid inecconis carnalibus adieiam | non me  mordeant | non me suggillent | sed: digitum orl apponentes paeienter  audiant et que seribo opere implere studcant | Sermo enim meus  generalis est | neminem in particuları aspieit | neminem affieit |  vicia dumtaxat detestatur et corrigit | Non est in eo_ Rethoriei aut  pungentis pompa sermonis | qui vos supra vos elevans mundum  istum vestris pedibus subiciat | quil vos vanis promissis peliciat et —  a sancte vestre religionis praeposito deiciat | Nec vobis volo  venire superbiam de virginitatis et continencie proposito | sed  timorem | Quia teste beatissimo. Jeronimo | Quanto status virgini-  tatis est altior | tanto eius lapsus est grauior | Quanti autem sit  momenti (?) virginum status | quanti fastigii | quantique preconli  dum sanetorum patrum seripta legendo intueor | reperio | quod  virgines sunt aut homines angeliei | aut angeli humani | Quia in  carne preter carnem vivere | est vita angelica potius quam  humana | Et lieet virginitatis nomen in terris sit multum gloriosum _  et celebre fruetus | tamen ipsius in celis gloriosior invenitur | Cum  enim ijustus quisque domini sui ihu xpi iubeatur sequi vestigia |  qua _ poterit | de virginibus tamen 'in sac. eloquio speciale legimus  quod secuntur agnum quocumque ierit | Et cum unusquisqu  gradus coniugatorum et continentium semper habeat de perpetra  carnis corrupeione | quod defleat | virginitas intemerata semper  S  'habet in suo auetore | quo gaudeat | Cul perseueranti | quanto  felieior et suprema est speranda glorificacio | tanto cadenti inferior  et extrema est tuenda dampnatio | virginitas enim | ut sanctorum  testatur auctoritas | Superne eiuitatis est virtus | supernorum  ciujum deecus | ubi non habet quis de integritate quod perdat | de‘  corruptione quod doleat | quam quisquis in hac mortalitate et  studiosius  eum labor  familiarius sponsi virginum  visitatione  e  deleetabitur | Et Cyprianus de laude virginum inquit | Virginitas  est flos Keelesiae  germinis | decus atque ornamentum gracie  spiritualis | leta_ indoles atque laudis et honoris opus | integrum  atque incorruptum | dei ymago-rudens | ad sanetimoniam domini |  illustrior _ portio gregis Christi | Gaudet per ipsas |et in illis  largiter floret eceie matris gloriosa fecunditas | quantoque plus  gloriosa virginitas numero suo addit | tanto gaudium mat  N  augeseit | ut autem videar probare | quod dixi superius virginitatem  esse paradisi virtutem | Mementote carissime sorores in Chris  quod primi nostri parentes virginitatem ante peccatum in paraı  seruaverunt | post lapsum autem faeti exules in terris amiserun  Ngm .1‚>qqia‘ supgrnae c?vitatis _—munimem‘;a‘_ 1(?')__ perdiderQUa poterıt de virginıbus tamen INn SEa el0q u10 speclale Jeg1mus
quod secuntur agn un QUOCUMY LE ler1it 0888 UuNusSquISqu
gradus CcoN1Uugatorum eft eontinentium semper habeat. de
Carnıs Corrupc1ione | quod defleat | virginıtas ıntemerata semper
habet ın s  e aUulCiore QUO gyaudeat Cul perseuerantı | quanto
felieior el Su  c est speranda olorificaeio | anto eadenti1 inferior
ei exirema est. tuenda dampnatıo virgıinıtas enım Ü<t sancetorum
testatur auectorıtas Superne eiunltatıs est. vırtus supernorum
eiuLumM deecus ubl habet Qu1s de integrıtate quod perdat de
corruptione quod doleat Q UAan QU1SQ U1S 1ın hac mortalitate et
stHudiOsS1IUS labor famıhlarıus sponsı vırgınum visıtatiıone

x}

deleetabıtur Kit s de laude virgınum Inqulit Virginitas
est Hos KEecelesiae germMIn1s decus atque ornamentum grac1ıe
spiritualis eta indoles atque laudis et hOonor18 . opus integrum
atqg UE incorruptum de1l ymago-rudens ad sanet1mon1am domını
iıllustrior portio oTEYIS Christı (Aaudet per 1PSas efi, 1n ıllıs
largıter toret eccı1ıe matrıs olor108a fecunditas quantoque pl
olor10sa vırgınıtas F  NeTO N  UuO addıt Lanto gyaudıum mMa
augescıt ur autem videar probare quod dixı SUperTIUS virgınıtatem
G_S SE paradısı viırtutem Mementote earıssıme OTO 1ın Chris
quod primı nostrı parentes virginitatem ante peccatum In para
seruaverunt pOSt lapsum autem faetı exules ın terris amı erun

Nam ‚ quıia. DETNAaE CIVItatıs munimenta @?) perdider



antıquo hoste facıle eXpugnata el In hurce ex 111 erumpnas
depulsı eiusdem domiını eiunltatıs ornamenta merı1to perdiderunt _
ut 1gitur V O5 deo dicate virgınes possitis de hoc ex1l1o repedare
ad patrıam eiusdem patrıe munımentis VOS munıte e1usdem
arnamentis ornate QUO el antıquı hostis calıda tem ptamta (?)
tortıter dimıcando unıtatıs (2) SPONSO VEesSTITO Spec1080 forma PIFCfills hominum Cul integritatem vestrorum anımorum el
voulstıs, complacere valeatıs Ohristo enım vOovıstıs nubere
cleriecis OChristo novıstıs nubere NO  s secularıum hominum vyıperea
colloquıa frequentare An 1gnoratıs SOTOTE ın Christo | quia
templum de1 est1is VOS el spirıtus S, abıtat In vobis S 1 QquU18
utem templum de] violaverıt disperdet iıllum dominus Vıdete
ErZO vocatıonem vestiram Non enım vocauıt VOS deus
immundıtiam sed 1n sanetifeationem Ad hoec enım vobis septa
monaster11 sanctıs patrıbus permıssa SUunNtT 11L mundı a-
ores el Vvesire pudıicıc1ıe ımpugnatores intra castir.
mundum el QUE ın mundo sunt. fug1entium PeCIPLätES H: €
ad publıcum prodeatis de corporalı mundı visıone
tractetis introrsum fedis ei laruosıs SM OT H M Vırorum

A 1D atqgue eXpugnata intus vırgınıtate
quoque COrrupcJ10Ne subıcel permıttatıs Quomo(do)
autem pudieltiam virginalem A  €  ut sancetimon1ale proposıtumpoterı1t1s QUE O: impudicıs VIrlıs Pproc1s mı]scere
prıuata eti publıca colloquıia USu cCOtidiän©o abo
ratıs Legistis forsıtan SI Lamen intellıgere voluıstis el valunstis
COrFumMpunt bonos HO6 S econfabulaciones pessımeNon enım beatıssıma VIr&O marla CU1US (?) vıta Christi
virginıbus speclalis est forma proposıta ıd B ın Ea
LE° Procerum delectabatur alloquio | quando est. ab
angelo salutata q uando esT. spırıtu San CtO obumbrata, ei majter
nostr1 saluatoris effeeta |  fl Sic el reliquae anctae mulieres QUE ın
proposıto castıtatıs 1e0 placere studuerunt u u
ut serppenium atflatues reSspuerunt praeter Aas
necessıtatıbus alıquibus de Su&a sba (?) carıtate mouente M1nN1-
strarunt vel quıbus quandoque sancte exhortationis (gratiam)percıpere meruerunt Non autem alıquando San z rı
ei su pudıiciecle iınsıdıatoribus pretıiosa veste. ‘fucata facıe | gestu lubrico verbo impudico aut
sOliuto eti dissoluto INCEeEsSssSu wl saltu placere voluerunt |Immortalis enım SPONSUS Christus Jesus 1n interlori vestiro homine
inputrıblem querit pulchrıtudinem exterlorIis homis pulchramputredinem S1iC enım de SPONSa Christi legımus ın Ps | Omnis
glorıa eEIuUs filie reg1s ab intus eic / Christi CrFO virginem YQUCofam dedicauit dno decet cordıis ei, COrpOrIS purıtas eT.
humilıtas facıes pallıda 1eE1UN10TUM macj;e contfecta cutıs cilıco
squalida NON balnfle\is irequentibus accqra @& L In
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loquendo verecundia ın audiıendo obedientia / In cibo _ parcıitas
*1n potu sobrietas |\ ın INCESSU el oraultas ei maturıtas.
ın veste vilıtas 11011 dissoluta mentis nutrıx el index prodigalitas
ut iın hıs omnıbus 11 A rnı oluptatı sed nature necessıtatı
serulatur el SuCCUrat Nam acut bona domus iın 1PSO vestibulo
agnoscıtur A1C relig108e mentıs habıtus Uu1lus (?) forıs diseernit
el eiusdem d contempftum Sul ecotidianıs perfectibus eruditur |
Uportet QUOG UE S] San Ccie relig10N1s tıtulum GE ei fıcte
retinere velitis ‘ uft SCEHLDET <1ıt1s intente oratıonı ul V OS diabolus
inuenılat boniıs oper1bus 0CCUPataSs e non men{fies vestras NOXUS
el Vagıs cog1tacon1bus eXposıtas Iste enım es beatissımo
Jeronımo 11058 fuljsse legitur ın Monaster1s egyptorum ut
nemımınem recıperent quı oper1 mannualı nollet operam dare Ü
hoc iıdem beatus gustın u ın lıbro S1110 de OpP monachorum
CONsStLANTIeEr qsseuerat Non quidem qed propter vitandam
oee10sıtatem QUE inımıca esT qanıme Sed ad hoc forsıtan micht
diıeture estis quod dixerunt quidam domıno recedentes ei pOost
aathanam abeuntes durus est hıe SETIU! Non potesti talıa
patı nosira etas-| 1O Il potest ferre emınea fragl-
lıtas | nO potest sustınere nOostira nobiılıiıtas Quibus
CO praesenti scr1pto respondeo ue vestrum nobıilior est

San ctia Cecaılıa QuUG Cilico membra domabat ue Agnete
beatissıma tener10r | QUC Ol solum nobilium spreult COoN1US1UM
<ed siecut 1psa de dicıt | cCarnıs spurcıtıas ımmaculato
GAlle t*transıult nde el se1psam Chrısto esu desponsatam

amatorı earnalı dandoprofitens SUu repudıum
1am aD alıodieebet / recede INle pabulum mort1ıs Qu

amaftore praeventa S11} ue den1ıque San CLa Scolastıca ın
audiendi verb1 dei studios10r qQquUue6 sanctı Benedıieti fratrıs sSul

laerımıs cateractascuplens spirıtalibus refover1ı affatıbus abort:
eelı apperult el imbrem SUS orationıbus de eelo impetrault Plena
SunNn: exempla relig10sorum ef relig10sarum secula quı 1ın Oomn1

In omnı e{ia praedietis modiseondieı1one 1ın Oomn1ı
domıno placuerunt Kst forte aliud quod V OS tacıta cogıtacone
ın exeusatıonem vestram ch1 obtendetis dıeentes S ı amiılıa-
rıbus nostrıs denegabımus cConsueia colloquıa ei

1psı nobıs enegabunt &H i1ta obsequıa el subtrahent
necessarıa asubs1idıa ad quod CO vobıs CX apostolica voce
promitto | quod fidelis deus pacıetur VOS temptarı
quod potest1s sustinere sed praestabit vobıs 1l Ü A 11
amatore ecentum Sp1 riıtales amatores |_per vobıs

nıstrabıt et res> vestrı monaster11anıme el CorporI1s necessarıa IN

utas er incolumes hıt M Si enım alıqua vestrum nupCl
soc1lata et ad alıum transıret nfede essefi alıqu0 SpONSO

ul 1732 iudiıearetur 1011116 capıtalı sententia Ludiel S
punıretur | ()uanto mMagıs putamus Ca malora PYE)IHBI‘  Q*
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supplıcıa qUG Spretis Casfiıs ımmortalis SpPpONSI
nupCI1IS HO . UU HU1 CU1Q Ua carnalı impendıt \
Hec consıderantes OroTrTes Christo CAarıssıme qeferno SPDONSO
Aide firma ei inulolata adherete ofum vestrum AI OTEIN 1ı
ıimpendiıte fame vesire S 1 64 exempte sedastıs | de cetero (‘P
consulite ei SIN CTE relig10N18 proposito 1uxta profession1s

pI‘O-vesire regulam A0 FÜ SA BB as S11

prietate sub obedientia San cCia paupertate ei ıte
t1ın lugıter permanete quod voblis eonecedat pater el

filıus et. spırıtus SaNnCiIUS Ka A amen.“

„Memoria Subrupensis‘‘ Coelestin1 Hostlovsky
Fortsetzung un Abschluss des e7 Artikels ahrg der „Studien“ 1880

efit (1 149
herausgegeben VOL Laur J Wıntera, Braunau

Einbegleıitendes Vorwort
Da em Herausgeber der ersten Theile der „Memorl1a Subrupens1is W4

durch geänderte Berufspflichten unmöglich wurde, SECIN® fleissige Arbeıt, Jlıe 6r

Jahre. der „Studien“ Heft e begonnen a  @, fort-
seizen können, SO 1at der (xefertigte auf en Wunsch der Redaetion hın
unternommen, diese interessante historische Monographie 1111 Nachfolgenden /ASN

Abschlusse /A bringen. Er hat beı Herausgabe des Hostlovsky’schen Textes d1ie
VO Dominik Kozler gemachten Aufzeichnungen theilweise benützt, diesen
selbst aber nach Kürzung unwichtige1 Stellen und womöglich vervollständigend

eESs nothwendig w al kritisch beleuchtet Deı oben NTOZODENEN Veröffentlichung
des erstien Theıiles S6166 hıer CINIS'C Druckfehlerberichtigungen und dann 6111

Xurzer Liehbensabriss des Coelestin Hostlovsky nachgetragen
statt ebon lese TiebanPag nota

”„ 114 7 Thukleky 77 Tukleky
E 77 Chval Chvalek
S 77 Darlensıiıum Davlensıium

77 109 de Windberg de Friedberg
99 21 Lıbo&im LibosSin.77 S E E

Coelestin Ferdinand Hostlovsky War geb9ren 11 Jahre 1740
der Stadt Prachatitz, irat 1/(61 11}1 das Kloster SE Johann unter dem Felsen,

sich schon Se111 Jahre älterer Bruder (P Hermann) befand, GINn, legte
leiıch ach abgelegtem Novieiatsjahre (25 ovember die Gelübde ab,

rauf er n Abt S]lavik- die NOTES erhielt. Im Jahre 1(64 wurde OTr
ı1akon und 1768 Priester. Zuer ST versah das Amt Saerista und

Gastmeisters, dann e1NeS Katecheten nd Küchenmeisters und wurde Cooperator
undPrediger be] St Johann Im Jahre 1: 7441 haltf BT tüchtig 11 Spenden
der hl Sacramente &. die Pestkranken mıt, ohl den Abt veranlasste,
ihn nach Jahren Zzum Seelsorger des Ortes Z bestimmen. Als solcher rlebte

Hostlovsky die Authebung des Klosters (1 legte da ZW A S6111 m111
die Hände der I< Commission nieder, blieb aber vorläufe, ann /5..)
definitiv als Pfarrer hier, wurde säcularısiert und VOIN Keligionsfond erhalten.
Er hatte den Schmerz, :alle Brüder scheıden ZU sehen, sah das Kloster 113 e1ne
Gerberei, später e1NeE Manchesterfabriık und Kärbereı umgewandelt, ward beıi
schlechter materieller Lauge (327 D21/. kı Congrua) fort. und fort belästigt


